Allgemeiner 


Algier 
Jahrgang. 


Ratibor, Mittwoch den IT. Movenber. 


(Eingeſandt.) 


So wie im Lenz die Knospe ſich entfaltet, 
Belebt von reinem, gold'nem Himmels hau, 
Wie ſte zur ſchönen Blume ſich geſtaltet 

Und lieblich prangt im heit'ren Frühlingsblau: 
So ſtehſt Du da auf nie bewölkten Höhen, 
Umfäuſelt von des Zephyrs kühlem Wehen. 


Dein Glanz beſtrahlt die weit begrünten Auen, 
Durch Deiner Anmuth Pracht find fie erhöht; 
Sie ſchau'n zu Dir mit innigem Vertrauen, 
Beſcelt durch Deine hohe Majeſtät. 

Es naht der Wand'rer ſich dem ſtillen Haine, 
Und iſt begluͤckt von Deinem Zauberſcheine. 


Ein dauernd Glück blüht ja in Deiner Nähe, 
Das aus des Kelches zartem Schoße quillt; 
Das mich befreit von bitt rem Leid und Wehe, 
Und liebevoll das heiße Sehnen ſüllt. 

Es hoͤlt mich aufrecht in den bangen Stunden 
Ein füßer Troſt den ich bei Dir gefunden. 


O möchte nie ein trüber Morgen tagen, 

Der mir entziehet Deiner Blüthe Duft; 

Kein Zeitenlauf mein holdes Glück begraben, 
Wenn mich die Pflicht nach fernen Zonen ruft; 


Auch in der Zukunft wechſelvollen Tagen, 


Soll ſtets mein Herz für Dich allein nur ſchlagen. 
XR X X * 


N o t i z. 

Der ſparſame Biſchof. Johannes III., Biſchof von 
Merſeburg (aus dem Geſchlecht derer von Werder), war ein 
ſehr ſparſamer Mann, und als ihn feine Freunde, nachdem er 
zum Biſchof erwählt worden, angingen: „Er ſolle ſich doch 
ſeiner neuen Würde gemäß, ſeine Schaube mit Marder und 
Zobel füttern laſſen,“ konnte er nur nach vielem Zureden bes 
wogen werden, einen Kürſchner deshalb zu befragen. Als aber 
dieſer für eine ſolche Schaube ſiebzig Gulden forderte, gab ihm 
Johannes zur Antwort: „Das ſei ferne von mir, daß ich das 
Erbtheil des heiligen Laurentii (des Schutzpatrons des Stifts) 
io mit einem einzigen Kleide vergeuden ſollte. Die Hammel 
haben gar ſchöne Felle, damit ſtolziren fie unter ihrer Heerde, 
mache Du mir eine Schaube von Hammelfell, und wer mich 
nicht will darinnen anſehen, mag es bleiben laſſen.“ — Der 
gute Herr erinnerte ſich vielleicht auch, vaß es ſeines Amtes ſei, 
Schafe, nicht aber Marder und Zobel zu weiden. 


72 Tokales. 


Kirchen-Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: 
Am 20. September dem Fleiſcher Em, Feſſer eine I., Marie 
Suſanna. 
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Am 24. dem Vahnwärter Friedrich Majer e. S., Heinrich Fer⸗ 
dinand. I m . 1 * 
Am 1. Otlober dem woſtwahenitiſet Joſ. Sterz e. S., Otto 
Volkmar Franz. ul ; a. 
Am 2. dem Kaſſenaſſiſtent Kügele e. T., Marie Johanna Wil⸗ 
helmine. J 5 
Am 9. dem Schaffner Franz Kalke e. T., Franziska Thereſta. 


Am 10. dem Tagelöhner Fr. Zybis e. T., Franziska Thereſig 2 


Hedwig. 


Am 16. dem Seiſenſieder Joh. Stiebler e. S., Zerdinand 3er 


ſef Auguſt. 


Am 17. dem Geſellen Karl Jaſchek e. T., Hedwig Franziska 


Albertine. . 
Am 27. dem Fleiſcher Georg Soßna e. S., Joſef Georg. 
Am 31. dem Pfefferküchler Waſatſch e. T., Joſefa Maria . 
- Trauungen: * 
Den 5, Oktober Lehrer Froſt mit der Jungfr. Johanna Merkel. 
Den 12. Lehrer Joſef Langer mit der Jungfr. Marie Hoffmann. 
Den 8. November Schneider Johann Plaezek mit der Jungfr. 


Philippine Onderka. 
Den 9. Bäckermeiſter Ferdinand Kaul mit der Jungfr. Ottilie 


Ligotzli. er 

Todeslälle: e 

Den 1. Oktober Mathias Jegla aus Odnutzko bei Gr. Streh⸗ 
litz, an Waſſerſucht, 14 J. 

Den 2. Martha verehl. Diätarius Hoffmann, an Lungenſucht, 


29 J. b 
Den 4. Marianna Grabowski, an der Ruhr, 50 J. 


Den 7. Franz Mroſek erhenkte ſich im hieſ. Stockhauſe. 


rung, 3 


Bahnhöfe, 50 3. , 


Den 15. Oewald, S. des Stellmachers Ginzel, an der Auszeh⸗ 


Pr 7 


5 als 


3 
Enn 
Den 17. Franz Studa, Einlieger, wurde todt gefunden beim 


Den 19. Roſalia vereh. Schneider Ton, an der Waſſerſucht, 
543. a i 


Den 26. Schuhmacher Anton Kabott, an der Ruhr, 60 J. 


* 
Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
2) Geburten: 7 


— 


Am 10. Oktober dem Schuhmachermeiſter Anton Beher e. S., 


Karl Adolph, 
Am 14. dem Gutsbeſitzer Adolph zu Studzenna e. S. 


Am 15. dem Tiſchlermeiſter Grube e. T. Cmilie Vict. The⸗ 


reſia. 5 

Am 29. den Inſtrumentenbauer Gehde eine T. 
— , ]˖˙i¾ Q. 

Den 26. Oktober Frau Kantor Pauline Thomas, geb. Schäfer, 
an gaſtriſch⸗nervöſem Fieber, 39 J. 2 M. 26 T. 

Den 2. November der Stadtälteſte, Senator und Kirchenvorſte⸗ 
her Chriſtian Gottlob Schön, an Alterſchwäche, 78 J. 

Den 9. des Nagelſchmidts Joh. Broſig Sohn, Johann, an den 
Folgen der Ruhr, 2 J. . * 

Den 10. Herrmann Schemmel, gebürtig aus Viaſſowitz, Kreis 
Pleß, ſtarb im Krankenhaufe an der Ruhr, 15 3. 


Verlag und Redaction von F. Hirt. 


Druck von Bögner's Erben. 


Zanger eee, 


Freitag den 19. d. M. Nachmittags 2 Uhr wird in dem Seſ⸗ 
ſionszimmer auf dem Rathhauſe die erſte öffentliche Sitzung 


der Stadtverordneten abgehalten werden. 


Zu dieſer, wie zu den folgenden, iſt der reſp. Buͤrgerſchaft nach 
Maaßgabe des Beſchluſſes der Stadtverordneten-Verſammlung, wel⸗ 
chem der Wohlloͤbl. Magiſtrat beigetreten iſt, der Zutritt geſtattet. 


Ratibor den 16. November 1847. 


Kern, 
Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Einem hohen Adel und hochgeehr- 
ten Publiko mache ich ergebenst 
meine Niederlassung hierorts be- 
kannt, und empfehle mich zu allen 
praktisch-theoretisch und gerichtlich- 
thierärztlichen Geschäften. 

Ratibor den 15. November 1847, 

J. Reitz, 
Königl. und approb. Thierarzt 
n erster Klasse, wohnhaft Nieder- 
Zbor- Strasse 140 bei Herrn 

Schlossermeister David. 


Bekanntmachung. 


Bei der Oberschlesischen Fürstentbums-Landschaft wird für den be- 
vorstehenden Weihnachts- Termin der Fürstenthums-Tag am 9. 
Dezember a. C. eröffnet und die Einzahlung der Pfandbriefs-Interes- 
sen vom 17. bis incl. den 23. Dezember e. erfolgen, die Aus- 
zahlung derselben an die Pfandbriefs - Präsentanten aber vom 24. De- 
zember c. bis inel. den 4. Januar f. mit Ausnahme der Sonn- 
und Feiertage Statt finden. I Ay air F 

Hierbei bringen wir zugleich den bereits früher öffentlich bekannt ge- 
machten Beschluss in Erinnerung, wonach Gesuche und Vorstellungen, ihr 
Gegenstand betreffe: Tax - Recurse, Consense, Stundung von Ablösungen 
und Interessen oder andern Angelegenheiten, ausser wo dabei an sich 
selbst Gefahr im Verzuge ist und die Schuld nicht in der Person des Ex- 
trahenten liegt, weng sie nicht wenigstens 14 Tage vor dem jedesmaligen 
Fürstenthums-Tage eingehen bei Seite gelegt werden und der Entscheidung 
des nächsten Collegii vorbehalten bleiben sollen, 

Ratibor den 28. October 1847. 


Directorium 
der Oberschlesischen Fürstenthums-Lundschaſt. 


Soalkerr von eue. 


8 E 
wilyelns Buh. 
: Mit dem 1. Januar 1848 tritt unter Genehmigung des hohen Finanz⸗Miniſterii 
das neu aufgelegte Regulatio über den Güter = Verkehr auf unſerer Bahn in Kraft; 
dies bringen wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß quäſt. 
Rezulativ in unſeren Expeditionen einzuſehen, auch auf unſeren Bahnhöfen in den 
Billet⸗Verkaufs-Bureaur, das Exemplar zu einem Silbergroſchen zu haben iſt. 


Wilhelms - Hahn. 


Matibor den 15. November 1847. 
Das Direktorium der 
>» * * * 
Titerariſehe Menigkeiten, 
zu haben in der Hirt' ſchen Buchhaudlung zu Ratibor, am Markt im Domsſ'chen 
Hauſe: f 
Friedländer, Dr S., Geſchichte des israelitiſchen Volkes, von der älteſten bis auf 
— die neueſte Zeit. 1847. 1. Heft 15 e. 
Gottſchalk, F., die Feldzuge Friedrich des Großen im ſiebenfährigen Kriege. 1847. 
1. Abth. 1 3 
Keller, Forſt- und Ackerbau ⸗Chemie. 1847. 14 Gr 
Lever, Ch., Ciſenbahn⸗Geſchichteu oder: einige Kapitel aus der Romantik der Gi: 
ſenbahnen. A. d. Engl. überſ. vom Dr. Walther. 12 Gr 
Nicolas, Fr. D., Spiegel der Frauen des Alterthum's, 3 Theile. 
lehre der Griechen und Römer. 22 ½ Sgr. 
Griechen und Römer. 
anderer Völker. 1 N 
Reiſe⸗ Fragmente aus Nord und Süd, geſammelt in Europa und Egypten durch 
B. v. H. ite Abtheilung: der Norden. 20 % f 


Schulze, R. P,, das des Branntweintrinkens durch das Geſetz abzuſchaffen. 
1847. 9 Gar Leser 0 ſetz abzuſchaffen 


Siber, Fr., Auswahl von Liedern berühmter Componiſten mit leichter Gultartebeglei⸗ 
tung. 1. Heſt,. 10 Sgr. 

Sporſchil, I, kritiſche Beleuchtung der Reformoorſchläge der ſchriftſtelleriſchen Geg⸗ 
ner der öͤſterreichiſchen Regierung. 1847. 25 Sgr. 


Ueber S Gerichte und deten Reform; von A. Graf v. H. 1847. 
5 Sgr. f 


1. Thl. Götter⸗ 
2. Thl. Denkwürdige Frauen der 
1 . 3. Thl. Denkwürdige Frauen der Hebräer und 


i 


Anzeige! 


Der Pianiſt Herr Mortier 
de Fontaine wird naͤchſtens 
hier ein Konzert geben. 


ie große Eiſenbahnlotterie des 
roſſh. Saile Staates von 
ion Gulden, 


enthalt 400,000 Gewinne nähmlich: 14 
à 50,000, 54 à 40,000, 12 a 35,000 
23 à 15,000, 2 à 12,000, 55 & 10,000, 
40 à 5,000, 2 à 4900, 58 à 4,000, 
366 à 2,000, 1944 à 1,000, 1770 à 
250, zuſammen 0 
Dreißig Million 261.495 Gulden. 

Zur nächſten Verloſung, am 30. No⸗ 
vember 1847, in welcher jedes herauskom⸗ 
mende Loos einen der obigen Haupttreffer 
und mindeſtens fl. 12 gewinnen muß, em⸗ 
pſiehlt unterzeichnetes Handlungshaus vom 
Staate ausgeſtellte Originallooſe à 
RA 21½ und ſichert pünktliche Zuſen⸗ 
dung der Liſten. 

Julius Stiebel j. Banquier. 
Büreau, Wollgraben in Frankfurt 
am Main. 

NS. Die nicht gezogenen Looſe werden 
bis zum 31. Dezember 1847 à , 20 %½ 
von mir zurückgekauft und zur Porto- und 
Müheerſparung iſt daher die Einrichtung 
getroffen, daß nur der Coursdiferenz mit 
1 3 pr. Stück einzuſenden iſt. 

Soliden Männern die ſich mit dem Ab⸗ 
ſatze befaſſen wollen, bewillige ich einen 
annehmbaren Rabatt. Plan liegt bei der 
Expedition d. Bl. zur Einſicht offen. 


Schoͤnſte Tyroler Rosmarin⸗ 
Aepfel, neue meſſiner Apfel⸗ 
ſinen und Zitronen, Ma⸗ 
laga⸗ Trauben Roſinen, 
Schäl⸗Mandeln à la Prin- 
ces, Fiumeaner Kaftanien 
und Neapol. acheront 
find angekommen und ſtets zu 
billigſten Preiſen zu haben bei 
J Josef Tauke. 
Ratibor den 16. Nov, 1847, 


21 


Im Tiſchler Trzka ſchen Haufe in der 
Straße nach dem Bahnhofe iſt ein wohl⸗ 
erhaltener Mahagoni: Flügel, der 


ſehr gute Stimmung hält, zu verkaufen. 
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Großhrzgl. Dadiſches Slaats-Eiſenbahn-Aulehen v. fl. 1,000,000. 
Rückzahlbar mit fl. 30,261,495 durch Verloſung von 400,000 Prämien, ver⸗ 
theilt in Gewinne von fl. 50,000, 40,000, 35,000 . ꝛc. (geringfte Prämie fl. 42.) 
Die nächste Verloosung findet in Carlsruhe am 30. 
November statt. 


Bei unterzeichnetem Handlungshauſe find die Original⸗Ovligatkons⸗Aktien dieſes 
Anlehens für 21 preuß. Thlr. zu beziehen und ſteht es in der Wahl des Käufers, 


nach ſtattgehabter Ziehung, die Aktie mit einem Nachlaß von 1 Thlr., alſo für 20 


Thlr., wieder zurückzuliefern 


Pünktliche Einſendung der Liſte wird zugeſichert. Plane ſowie jede Auskunft 


gratis. 
Moriz J. Stiebel, 
Banquier in Frankfurt am Main. 
N. 8. Diejenigen, die lediglich für die November-⸗Ziehung ſich zu betheiligen 


beabſichtigen, haben nicht nöthig das ganze Kapital zu überſenden, ſondern nur 1 
preuß. Thlr. für jede zu wünſchende Aktie. Dieſe Erleichterung bezweckt gleichzeitig 
Erſparung der Portokoſten. Bei Uebernahme einer größeren Anzahl von Aktien 
findet eine Preis-Ermäßigung ſtatt. Auch übertrage ich den Verkauf an ſolide Ge⸗ 
ſchaͤftsleute gegen angemeſſene Prosdiſton. 

Der Verlooſungsplan kann auf dem Comptoir dieſes Blattes eingeſehn werden. 


—Hoͤchſt beachtungswerth für Rheumatismus-Leidende. SI 


Das alleinige Depot für den Ratiborer Kreis von den allerwärts durch ihre 
gute, ja oft wunderbare Wirkſamkeit und Heilkraft berühmten 


Goldberger 
galvano⸗electriſchen Rheumatismus ⸗Ketten 


S Stück mit Gebrauchs⸗Anweiſung 1 , ſtärkere 1 N 15 n 
beſindet ſich bei Unterzeichnetem. Dieſe Ketten find ihrer vorzüglichen heilkräftigen 
Wirkſamkeit wegen, namentlich gegen acute und chroniſche Rheumatismen, 
Gicht und Nervenleiden aller Art zu empfehlen, und find fo leicht und gefällig 
gearbeitet, daß das Tragen derſelben gar keine Vekäſtigung verurfacht. 

Jede Golvberger'ſche galvauo⸗electriſche Rheumatismus⸗Kette iſt in einem Käſtchen 
wohl verpackt, welches auf der Vorderſeite die Firma „J. T. Goldberger in Tarno⸗ 
witz“ und auf der Rückſeite das Wappen der freien Bergſtadt Tarnowitz trägt, und 

d nur derartig verpackte Exemplare als ächt zu betrachten. f 


Ratibor den 12. November 1847. 2 
Ankon Kramarczik, 
Langeſtraße NE 34. 
ä— — ä—ä— —-— — — —— — ———— — — 
Auktions-Anzeige. Es wird hiermit eas fische ange⸗ 
Donnerſtag den 18. d. M. Vormittags zeigt: daß von heut a e jeb er 
11 Uhr — ich vor dem Gaſthofe des Gattung, täglich und zur beliebi⸗ 
Herrn Hillmer gen Stunde zu billigen Preiſen zu ver⸗ 
einen Wurſtwagen (Britſchke) kaufen bereit iſt 5 
mit Laternen x Johann Wiehle, 
meiſtbietend verkaufen. Fiſcher, 
Ratibor den 16. November 1847. wohnhaft hinter der Oderbrücke bei 
cheich, v. Opalla, in der Nähe des Schloſſes. 


Scl 
Auklions⸗Kommiſſarius. 


Sonnabend den 20. November c. 


Ball 
der Ressonrcen-Gestlischaft 
im Saale des Pahnholes. 


Die Direction. 


Haus = Verkauf. 


Das zu Ratibor in der Brauſtraße 
NE 89 belegene im beiten Bauſtande be⸗ 
findliche maſſive Haus beabſichtiget der 
Eigenthümer meiſtbietend zu verkaufen. 

Mit der Leitung des Likitations⸗Ver⸗ 
fahrens beauftragt, habe ich zur Abgabe 
von Geboten eventuell zur Abſchließung 
des Kaufvertrages einen Termin in mei⸗ 
ner Kanzlei auf den 


25. November d. J. Rachmit⸗ 
tags 2 Uhr 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß eine 
Anzahlung von 1500 Rthlr. genügt und 
vaß die Notizen über die Ertrags = Ver: 
haͤltniſſe des Haufes ſowie die Bedingun, 
gen des Verkaufes bei dem Eigenthümer 


und bei mir eingeſehen werben können. 


Ratibor den 16. November 1847. 


Norzetzky, 
Königl. Juſtiz⸗Kommiſſar und Notar. 


Die 7, Looſe zur 4. Klaſſe Königlich 
96tenKlaſſen-Lotterie NE 17338 d 46562 e 
und 54290 e find den rechtmäßigen Spie— 
lern verloren gegangen, weshalb ich vor 


deren Ankauf und Mißbrauch hierdurch 


warne. 
Ratibor den 15. November 1847. 


F. Samoje, 
Königl. Lotterie-Einnehmer. 


Alle fuͤr das Jahr 1848 er⸗ 
ſchienenen Kalender werden 
ſtets vorraͤthig gehalten in der 


Hirtſchen Buchhandlung 
in Ratibor. 


